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ginbigfeit ber $oft
gin 39ricf mit bev Slbreffe: ©ignore

Sßietro Qfpera, ©affufa tourbe

prompt bem Slbreffaten jugeftetlt, loci»

djer fief; in Scljaffljaufeu in Unter»

fudjungêfjaft befanb. ffb

%uè ber ©cfjule

tonnft bu mir ein SBort nennen,
bas oon 8ebenêgefatjr" abgeleitet ift?"

Tie Sebenêgefârjrtitt." *
*

©eogmptjie
Ter Bapa, beforgt uni griferbcns

©djuljenfur, paufte mit feinem ©otjn
©eogratofjte.

2Baë ift bas?" fragte er unb fegte beu

giiiqcr auf Stuftralien.
gribdjcu bürfte lange nodjbenïltdj bin.

Sonn fagte er: ©in breiiger ginger»
naget!" *

*
S3eim 3irjt

îtrjt: Sllfo gljr ©atte fpridjt aus beut

Sdjlaf. Tagegeu loirb fdjtoer ctloas ju
madjen fein."

Tarne: gft audj nidjt nötig, ftd)
toollte nur toiffe.n, toie man's madjt, baf}

er beutlidjer fpridjt?" *
*

£>aê geringere Uebel

Tu toeifet nidjt, lieber greunb, ums
es midj foftet, biefe grau aufzugeben."

,;)la, bann betjalte fic bodj!"
Sldj, nein, bas foftet mid; nodj mefjr!"

*
SBafferfport

w9Jlettfdjenêfiub, l?ilhj, id; Ijab' Slngft,
ba| bas SBaffer fteigt!"

;,3lber toarum benn, bas ift bodj egal!"
Egal? Slber bauu läuft's bodj oben

iu unfer Boot!" *
*

<£>eimgeftaf)lt

äKebijiner: ftd) toiH nidit fagen, bafe

alle Slbbofaten ©auner feien; aber ©te
toerben jugeben müffeit, bafe ftht Beruf
ans beu 2)ceufdjen nidjt ßngel madjt."

Slboofat: ©eluife nidjt! Tas ift ©adje
ber Sleräte." x

*
©te f>at abgefärbt

,,'©o, bie fdjtoarjljaarige Tante -am
Slrme oon greunb äRüßer ift feine grau?
gd) glaubte immer, er fjabe eine Blonbe
gefjeiratct."

Tas fjat er aud)!" x
*

3sm SSarenî)ûua
Odj mödjte einen lluterrod taufen,"

fagt bie junge grau ettoas berlegen 511111

Stuffetjer. Slbteilung Antiquitäten
im }toeiten 2 toef, rccfjts, SDÎabame," cr»
Ijält fie Bcfdjeib. x

F.E1DMÜHLE A.C. KUNSTSEID

£>aê 2Cuto

Sluto ift ein büfes 3 ier,
ÜRagl an allen Bahnen,
grifet fie. auf bon Ijiuierrürfs,
Elje fie'ë nodj afjnen.
grifet juerft ben grad)tbetrieb,
©päter bie Bcrfoiteu,
©.B.B. tft fetjr bergrämt:
's loill fid) nidjt metjr lohnen".

Unb matt fudjt beut Sluto brum
Ueberafl ju toefjren,
©oft fid) bon toas anberem,
Slls bon Bahnen nähren.
,,©cfa" fefei barum gleid) ein
4)iit beu Eainioncn,
©.B.B. ift fef)r bergrämt:
's toill fid) aud) nicfjt fofjucn."

SDÎan bcrfttd)t brum anbcrtoärts,
SBie ju tjeifen toäre,
Hebt bie ©teuer uub 's Bcnjin,
;>>toadt bie Gerrit Eljauffcitre.
©teilt rings SttttofaUeh auf,
SBo nur SDÎenfdjen luofjuen,
©.B.B. ift feljr bergrämt:
's toifl fief) aud) ntdjt lohnen."

Enblid) fommt es nod) fo toeit,
Tafe bie Baljnen jagen,
Unb fidj auf beut ©djienenftrang
"Ji'icbt mebr bormärts toagen.
Sluto" bominiert bie SBelt,

Baf)iteu" finb bergeffen,
Tori) bann fommt bie glugere",
SBirb bas Slufo" freffen. Srä,u4e

ßieber hebelfpalter!
Slnneli, ein BattAinfiiib, fonft ein bra

Oes 2cl)ülcrrf)eu, ift cinfad) iticl)t au
©auberfeit ju getoötjnen, toie beuu
überhaupt bie Slnuelifaiuilie in punfto pituf ¦¦

tts biel jtt toünfajen übrig läfet. Unfäg^
fiefje Tuftmifdjungen fcfjfcppt bas Äinb
in feinen Aileibcru mit jur ©djttlc; cë

rieri)t nadj frifdjer Aîitfjmitdj, nad) Brü»
berlein ttnb ©djtoefterleiu, nadj Stall,
Heu uub SDÎiftftocf unb anberm meljr
ober toeniger rttftifauen Tingeu. Seine
Hänbe feljen mitunter aus toie Atartoffcf-
äcferlein mit frumiger Erbe.

Sdtneli," frage id) ciucë Tages, toie
oiele ©äulein fjabt ifjr benn eigentlid)
}U Haufe?"

Sieben!"
Unb toenn man bid) nod) Ijiujured)»

net, toie biete finb es bann?"
Elf!" fdjmettert bic kleine itt unbe»

toufeter ©elbftcrfcnntitis freubig hcraitê.
ïberou I

£er pa£ an ber «Sonne

Sa« ift ber Drt
Ein frohe« ©tünbden im Berem

mit greunben roitft roi.> ©onnenfebetn.
SDÎan fühlt fidj tatenfrob unb jung
unb fähig jur Begeiffetung.

SBenn nodj baju ein Sropfen roinft,
ber flar im blanfen Bedher blinft,
bann fagt fid), obne Uebettretben,

ein jeber: SDîbdjte eê fo bleiben.

SBo aber, fragt be« gremben SBort,

roo ftnb id) btefen fdjönen £>rt?

Sem barf man obne 3>\gen fagen,

er fott in 3"t'dj nacb bem SBefpi fragen.

SSaê fie meint
SDÎeine ïante bat einen ©pejereitjanbel.

8e^tt)in fam ein fleiner gunge mit einem

botlgefdjriebenen Betteidjen: 'A Bfunb
Ataffce, 1 Aiq. guefer, % Sßfb. SBeinbee»

reit ufm. ufm. Unb befam alles fdjön in
feineu Aiorb.

ßeljn SDiinuten fpäter ftanb er toieber

ba, uub bradjte bie SBeinbeeren jurüd.
Taju eiu Brieflein feiner SDÎutter:

ftd) meine bodj immer SRoftnbli, toenn

id) fdjon fdjreibe SBeinbeeren. Tas fönn»

teu ©ie jefst enblid) toiffen."
Vlber man barf bodj fidjer oon einer

Spejierersfrau nidjt berartige ©ebanfen»

lefefünfte oerlangen, ober? SBenn eine

anbere Sßctrol fdjreibt, aber Etjianti toill,
ufto., ber SBirrtoarr! gl.

SKoberne 5Sol)nftiUur
Sftun, luie gefällt es Tir iu Teinem

mobernen Ssofliê?" ' ¦

Bortrefflirdj! gniiuer toenn meine

grau Befudj erhält mufe id) ausgeben,

um Sßla^i ju madjen." x
*

©ebilbet
Tiefer SBalb ift berüljmt toegen beé

:Keid)tuius feiner gauita unb gtora."
fta, uub es foll aud) oiele Bftanjcn

uub ïiere brin baben." x
*

hereingelegt
Eine Tante fommt jum Crtifcr uub

toünfdjt Brillen ju fetjen. Ter Berfäufer
legt ifjr eine Slujaljt im Etui bor. ©ic
fragt nadj beut "greife einer berfelben.

3toötf granfen," toirb ifjr geanttoortet.
Unb of)itc gutterat?" frägt fie toeiter.
Es mirb iljr gr. 11.75 alê Breië gc»

nannt. SBie, baê gttttcral foftet nur
25 Eenteftmi?" fragt fie. ©ctoife," ant»
mortet iljr ber Berfäufer mit Beftimmt
tjeit. So, bas freut mid) 511 hören, ftd)
toollte nur ein Futteral faufen. Igtet
iljre 25 Eeittimes." Spradj's, ftedte baë

gutteral ein unb berjog fidj, beu Tptifer
nad) Sltem ringenb, jurüd'laffenb. x

FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

Findigkeit der Post
Ein Brief mit der Adresse: Signore

Pietro ^spera, Saffnsa wurde

prompt dem Adressaten zngestellt, welcher

sich in Schaffchansen in Unter-
snchnngshaft befand. ^

Aus der Schule
kannst dn mir ein Wort nennen,

das von ^ehensgefahr" abgeleitet ist?"
Tie Lebensgefährtin." ^

Geographie
Ter Papa, besorgt um Fritzchens

Schnlzensur, paukte mit seinem Sohn
Geographie,

Was ist das?" fragte er uud legte dcu

Finger anf Australien,
^ritzchen blickte lange nachdenklich hin,

Tann sagte er: Ein dreckiger Fingernagel!"

"
-t-

Beim Arzt
Arzt: Also 7U>r >^>alte spricht ans dem

schlaf, Tagegen wird schwer ctwas m
machen scin,"

Tame: ,,^st anch nicht nötig. Ich
wvllte nnr wissen, ivie man's macht, das;

er dentlicher spricht?" ^

Das geringere Uebel

Tn weißt nicht, lieber Frennd, was
es mich kostet, diese Fran aufzugeben,"

Na, danu behalte sie doch!"
Ach, nein, das kostet mich noch mehr!"

Wassersport
Menschenskind, ^illp, ich hab' Angst,

das, das Wasser steigt!"
Aber warum denn, das ist doch egal!"
Egal? Aber dann länft's dvch oben

in unser Bvvt!" "

Heimgezahlt
Mediziner: ,,^ch Ivill nicht sagen, daß

alle Advvkaten Ganner seien; aber Sie
werden zugeben müssen, daß Ihr Beruf
aus den Menschen nicht Engel macht,"

Advokat: Gewiß nicht! Tas ist Sache
der Aerzte," x

-«-

Sie hat abgefärbt
,S^>, die schwarzhaarige Tame am

Arme von Frennd Müller ist seine Frau?
^ch glaubte immer, er habe cine Blonde
gcheiratet."

Tas hat er anch!" x

Jm Warenhaus
Feh möchtc cincn Unterrock kaufen,"

sagt die jnnge Fran etwas verlegen zum
Aufseher. Abteilung Antiquitäten
im uveiien â'ck, rechts, Madame,"
erhält sie Bescheid. x

kMWNlkz.k.!A»I8I8klII

Das Auto
Auto ist cin böses Tier,
Nagt an allen Bahnen,
Frißt sie auf von hinterrücks,
Ehe sie's noch ahnen.
Frißt zuerst den Frachtbetrieb,
Später die Personen,
S.B.B, ist sehr vergrämt:
's will sich nicht mehr lohnen".

Und man sucht dem Auto drnm
Ueberall zn wehren,
Svll sich von was anderem,
Als von Bahnen nähren,
Sesa" setzt darnm glcich cin
Mit dcn Camionen,
S.B.B, ist sehr vergrämt:
's will sich auch uicht lvhucu."

Mau versucht drum anderwärts,
Wie zu helfe» Iväre,
Hebt die Steuer und 'S Benzin,
Zwackt die Herrn Ehemfseure,
Stellt rings Autofallen auf,
Wo nnr Menschen wohnen,
S.B.B, ist sehr vergrämt:
's will sich auch uicht lohnen."

Endlich kommt es noch sv weit,
Taß die Bahnen zagen,
Und sich auf dcm Schienenstrang
Nicht mehr vvrwärtS wagcn,
Anto" dominiert dic Wclt,
Bahnen" sind vergessen,

Toch dann kommt die Flngere",
Wird das Anto" fressen, zà.che,.

Lieber Nebelspalter!
Anneli, ein VanKrnkind, sonst ein bra

ves Schülerchen, ist einfach nicht an
Sauberkeit zu gewöhnen, wie denn iiber
hanpt die Annelifamilie in pnnkto pnnk
tis viel zu wünschen übrig läßt. Unsägliche

Tnftmischungcn schleppt das Kind
in scincn Kleidern mit znr Schule; cs

riecht nach frischer Kuhmilch, «ach
Brüderlein und Schwesterlein, nach Stall,
Hen und Miststock und anderm mehr
vder weniger rustikanen Tingen. Seine
Hände sehen mitunter ans Ivie Kartoffel-
äckerlein mit krumiger Erde.

Anneli," frage ich eines Tagcs, wie
viclc Säulein habt ihr dcnn eigentlich
zn Hanse?"

Sieben!"
Und wenn man dich nvch hinzurechnet,

Ivie viele sind es dann?"
Elf!" schmettert die Kleine in

unbewußter Selbsterkenntnis freudig heraus.
Zdcrcni

Der Platz an der Sonne
Das ist der Ort

Ein friches Slündcben im Verein

mit Freunden wirkt wi>> Sonnenschein.

Man fühlt sich tatenfroh und jung
und fähig zur Begeisterung,

Wenn noch dazu ein Tropfen winkt,
der klar im blanken Becher blinkt,
dann sagt sich, ohne Uebertreiben,

ein jeder: Möchte es so bleiben.

Wo aber, fragt des Fremden Wort,
wo find ich diesen schönen Ort?
Dem darf man ohne Aigen saaen,

er soll in Zürich nach dem Wespi fragen.

Was sie meint
Meine Tante hat einen Tpezereihandcl.

Letzthin kam cin kleiner ^nnge mit einem

vollgeschriebenen ^'.enelchen: X> Pfund
Kaffee, l 5!g, Zucker, !^ Pfd. Weinbeeren

nsw. nsw. llnd bekam alles schön in
seinen >!vrb,

Zehn Minuten später stand er wieder

da, nnd brachte die Weinbeeren znrück.

Tazn ei» Vrieflein seiner Mutter:
,,^ch meine dvch immer Nosindli, wenn

ich schon schreibe Weinbeeren. Tas könnten

Sie jetzt endlich wissen,"
Aber man darf doch sicher vvn einer

?peuerersfran nicht derartige l>>edanken-

leseknnste verlangen, oder? Wenn eine

andere Petrol schreibt, aber Ehianti Ivill,
usw., der Wirrwarr!

Moderne Wohnkultur
Nnn, lvie gefällt es Tir in Teinem

moderne» ^ogis^"
Vortrefflich! Zmmer wenn meine

Fran Bestich erhält mnß ich ausgehen,

nm Platz m machen," x
-i-

Gebildet
Tiefer Wald ist berühmt ivegen des

Reichtums seiner Fauna nnd Flora,"
Ja, nnd es soll anch viele Pflanzen

iind Tiere drin haben." x

Hereingelegt
Eine Tame komnit znm Optiker nnd

wünscht Vrille» z» sehen, Ter Verkäufer
legt ihr eine Anzahl im Etni vvr. Sie
srägl nach dem Preise einer derselben.

Zwölf Franken," wird ihr geantwvrtet.
llnd vhne Futteral?" frägt sie weiter.
Es ivird ihr Fr, 11.75 als Preis
genannt. Wie, das Futteral kvstet nur
^. iàeiitesimi?" frägt fie, Gewiß,"
antwortet ihr der Verkäufer mit Bestimmt
heit, To, das freut mich zn hören. Jch
wvllte mir ein Fiulerol kaufen. Hier
ihre ^> Eentimes," Spraeh's, steckte das

Futteral ein nnd verzog sich, den Optiker
nach Atem ringend, znrncklassend, x


	Hereingelegt

